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Einleitung 

SDie ©ehölzzucht umfaft die Aitjucht aller Holzpflanzen, welche nt 
•unferem Mima ohne Auwendung einer fünjtlichen Sßarme entweder mit 
oder ohne Bedeckung, mit oder ohne Schutj gegen die $alte im Freien 
aushalten. SBahrend die Forftbaumfchule nur für die gorfthölzer, die 
Objibaumfchitle nur für die DbstbÄume und Beerensträucher, p r 
Speziellen Anzucht unb Pflege bestimmt ist, umfaßt die ©ehölzfchule 
alle zur Anpflanzung und Benufcung in SPartanlagcn zu verwendenden 
Gehölze, die daher unter dem tarnen Ziergepize zufammettgefagt 
werden und dem SandfchaftSgärtner das reiche Material liefern, aus 
welchem er feine Bilder zufammenfe^t. @S lassen ftch indessen zwischen 
Forstbaumfchule und ©ehßlzfchule nicht fo enge (grenzen ziehen; der 
tadschaftSgärtner muf auch die Bewohner unferer heimischen SBälber 
mit in feine Anpflanzungen hineinziehen, p find daher auch in die 
Bethen unferer Ziergehölze aufzunehmen. 

Man bezeichnet mit dem Ausdrucke „®ehölz" oder „Holzpflanzen" 
Solche ©ewachfe, die in unferem ßlima über der @rde ausdauernde, 
mit knospen verfeljene Ztyilt treiben. Sede pflanze, die nicht all-
jährlich bis zur Frde abftirbt und aus der SBurzel fich erneuert, fon» * 
dem deren überirdische Steile auSdauern, eine holzige Beschaffenheit 
annehmen und einen Stamm bilden, wird als „©ehölz" bezeichnet, 
d e r Stamm ist derjenige &heil einer pflanze, welcher m ^ be* 
gel entfpringend über den Boden erhebt, mehrere Sahre ausdauert 
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